
Malen in Malstedt l Siebe" Küflsflef
Ausstellung vom 1. bis 3. Mai- Vernissage Freitag um 11 Uhr.

MALSTEDT. Wo früher über
Jahrhunderte gemahlen
wurde. wird jetzt gemalt:
Die Malstedter Mühle soll
zu einem Zentrum für Krea-
tive werden - vielleicht so-
gar zum Ausgangspunkt für
einen noch zu gründenden
Kulturverein. Auftakt für
die neue Nutzung des histo-
rischen Gebäudes ist eine
Ausstellung vom 1. bis 3.
Mai. Die Vernissage findet
am Freitag. 1. Mai, um 11
Uhr statt.

In der präsentieren sieben
Künstler ihre Werke. Sieg-
fried Krön, Carsten Zahn,
Hannah Hütten, Gerd Reh-
penning, Helge van der Este,
Mischa Hensen und Ralf
Schiefbahn zeigen Aquarel-
le, Acrylbilder, Skulpturen
und Fotos.

Die Ausstellung ist nur der
Anfang. Denn es gibt eine ei-
ne Vision - von engagierten
Künstlern aus der Region
und nicht zuletzt von dem
kunstsinnigen Ehepaar
Bemd und Ilka Sturm, das
die Mühle liebevoll saniert
hat. Für Kunst haben sich
Bemd und Ilka Stunn schon
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Gruppenbild mit Mühle: Das Ehepaar Bernd und Ilka Sturm
(von rechts), Eigentümer der Malstedter Mühle, und die Künstler
Gerd Rehpenning, Hannah Hütten, Siegfried Krön und Helge
van der Este freuen sich auf das lange Ausstellungswochenende
vom 1. bis 3. Mai- aber auch über langfristige Perspektiven, die
sich für das Kulturleben in der Region aus der renovierten histo-
rischen Mühle ergeben.

immer begeistem können -
auch im Landkreis Stade,
Wo sie früher ebenfalls ein
großzügiges .Anwesen in
Hollem-Twielenfleth be-
wohnt haben.

Der 70-jährige ehemalige
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Volks- und Realschullehrer
in Hamburg-Cranz und die
VHS-Dozentin erwarben
2005: das Gebäude. Inzwi-
schen sind die Renovie-
rungs- und Umbaumaßnah-
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Vernissage in Malstedt am 1. Mai

I
Fortsetzung von Seite 1

men abgeschlossen, so dass
rund 800 Quadratmeter auf
mehreren Etagen genutzt
werden können -' zum Bei-
spiel von Siegfried Krön, der
bereits einen Atelierraum in
der Mühle angemietet hat.
„Ich finde hier ideale Bedin-
gungen vor“, sagt der Bre-
men/örder, der eigentlich
Versicherungsmakler ist, in
den vergangenen Iahren in
vielen Kursen seine Fähig-
keiten als Aquarellist verfei-
nert hat. „Ich kann mir vor-
stellen, hier später auch ein-
mal Malkurse zu geben“,
sagt Krön. Schon bald dürf-
ten weitere Kreative die
Mühle für sich entdecken:
Denn noch ist Platz für ei-
nen anderen Künstler oder
eine Ateliergemeinschaft mit
mehreren Kreativen. .„Hier
ist ein Ort mit so viel Poten-
tial - auch für andere kultu-
relle Projekte“, schwärmt
Krön.

Das sieht das Ehepaar
Sturm ähnlich. Dass die
Mühle in Zukunft' nicht nur
die Samtgemeinde Selsingen
um eine kulturelle, aber
auch touristisch interessante
Attraktion bereichem werde,
sondem Strahlkraft auch
über die Kreisgrenzen hi-
naus haben könne, davon ist
das Ehepaar überzeugt.
Auch wenn die Pläne zurzeit
noch nicht ganz konkret
sind, können sich die
Sturms und ihre Mitstreiter
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ein zu gründen, der einer-
seits die großen Möglichkei-
ten des historischen Gebäu-
des nutzt und andererseits
auch dafür sorgt, dass kreati-
ve Köpfe aus der Region und
darüber hinaus eine Platt-
form für Begegnung und
Austausch finden. Krön hat
schon jetzt Nägel mit Köp-
fen gemacht: Für Ende Mai
hat er organisiert, dass
gleich zehn Mitglieder der
Deutschen Aquarell-Gesell-
schaft den Weg in die Mühle
finden und sich bei einem
Maltreff vom Gebäude und
der leise vor sich hin plät-
schemden, renaturieıten Be-
ver inspirieren lassen.

Doch vom 1. bis 3. Mai
freuen sich der Goya-Lieb-
haber Bernd Sturm und die
Klee-begeisterte Ilka Sturm
erst einmal auf sechs höchst
unterschiedliche künstleri-
sche Temperamente und de-
ren Techniken. (ts)

Künstler haben die Mühle für
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